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Liebe Schwestern und Brüder, 
 
zum Ende meines Studiums machte mir meine Großtante ein groß-
zügiges Angebot: „Junge!“ sagte sie „Du musst reisen und die Welt 
kennenlernen! Gern gebe ich Dir dafür ein Taschengeld.“ Das wollte 
ich mir natürlich nicht entgehen lassen. Die nächste Tour plante ich 
nach Australien. Sie schlug die Hände über den Kopf und meinte, der 
Spreewald reiche doch aus. Weiter sei sie in meinem Alter auch nicht 
gereist. Meine Großtante war damals 84. Wo sie als Jugendliche sich 
noch freute, über die Stadtgrenze Berlins hinauszukommen, hatte ich 
1989 ganz andere Sehnsüchte. Schmunzelnd denke ich immer wie-
der an dieses Gespräch. Sie hat mich ermuntert, die Welt kennenzu-
lernen. Und als sie sich selbst nicht mehr auf den Weg machen 
konnte, wollte sie unbedingt wissen, was ich dabei alles so erlebte. 
Dass wir Menschen gerne reisen, liegt wahrscheinlich in unserem 
Wesen begründet: Neugierde und Wissensdurst, Bildungshunger 
und Abenteuerlust drängen uns. Das Buch mit den meisten und 
wahrscheinlich auch ältesten uns so kompakt überlieferten „Reisebe-
richten“ ist die Bibel. Die Stämme Israels lebten als Nomaden. Sie 
waren immer auf dem Weg. Sie verstanden sich selbst als wandern-
des Volk. Eine große Sehnsucht drängte sie ständig zum Aufbruch. 
Manchmal waren sie genötigt und gezwungen, alles zurückzulassen 
und loszuziehen. So machten sie ihre Erfahrungen mit Gott, lernten 
andere Religionen kennen, begegneten neue Kulturen, entdeckten 
dabei ihre eigenen Stärken und Schwächen. Das wollten sie für die 
nachfolgenden Generationen festhalten. Jesu ist mit diesen Ge-
schichten aufgewachsen, sie prägten ihn. Kein Wunder, dass er 
selbst als Wanderprediger lehrte. Seine Jünger zogen mit ihm. Spä-
ter wird er sie ermuntern und ihnen auftragen: „Geht hinaus in die 
ganze Welt!“.  
Mit dem Aschermittwoch bietet sich wieder so eine Chance zum Auf-
bruch. Wir können andere Wege einschlagen, uns besondere Ziele 
setzen oder bewusst die Richtung ändern.  
 



 2 

Ich wünsche Ihnen viele und prägende Erfahrungen. Am Ende wer-
den wir gemeinsam Ostern feiern und uns hoffentlich als neue Men-
schen gegenseitig darin bestärken, dass sich Aufbrüche immer wie-
der lohnen. 
 

Ihr Pfarrer Harry Karcz 
 

TERMINE UND HINWEISE für Februar 2018 

 

01.02.     9:00 Uhr Hl. Messe anschl. Seniorenfrühstück      

02.02.    Maria Lichtmess 

    19:00 Uhr Hl. Messe (Blasiussegen) 

03.02.    18:00 Uhr Hl. Messe (Vorabend) mit der Choralschola 

     (Blasiussegen) 

04.02.    5. Sonntag im Jahreskreis 

     9:30 Uhr Familiengottesdienst  

    11:00 Uhr Hl. Messe  

05.02.      9:30-12:00 Eltern-Kind-Treffen im Gemeindehaus 

    20:00 Uhr Chorprobe 

06.02.   15:00 Uhr Hl. Messe Li-Süd, anschl. Kaffee  

    für Senioren und mehr … 

    18:00 Uhr Familienkreis im Clubraum 

    Dienstagsrunde trifft sich in einem Privathaus 

07.02.    15:45 Uhr Kinderschola für „Neulinge“  
    16:15-17:05 Uhr für alle gemeinsam   

08.02.       9:00 Uhr Hl. Messe - anschl. Wandertag  

09.02    17:00 Uhr Ministrantenstunde 

    19:00 Uhr Heilige Messe 

10.02.    18:00 Uhr Hl. Messe (Vorabend)  

    20:00 Uhr Lankwitzer Fastnacht im Gemeindehaus 

    Unter dem Motto: Spanische Nächte    
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    Mit der Berliner Ballhaus Combo  

11.02.   6. Sonntag im Jahreskreis 

   9:30 Uhr Familiengottesdienst  

    ca. 10:45 Uhr Wortgottesfeier im DOMICIL,  

    Frobenstr. 79, 12249 Berlin 

    11:00 Uhr Hl. Messe  

12.02.    9:30-12:00 Eltern-Kind-Treffen im Gemeindehaus 

   20:00 Uhr Chorprobe 

13.02.   15:00 Uhr Wortgottesfeier in Li-Süd, anschl.  

   Seniorenfastnacht mit Kaffee und mehr 

             Bitte kurz anmelden! 

   19:30 Uhr Literaturkreis im Gemeindehaus 

14.02.   Aschermittwoch (Fast – und Abstinenztag) 
     8.30 Uhr Wortgottesfeier für Kinder 
   15:45 Uhr Kinderschola für „Neulinge“  
   16:15-17:05 Uhr für alle gemeinsam  

   19:00 Uhr Heilige Messe mit 
    Austeilung des Aschenkreuzes 
15.02.   16:15-17:30 Uhr Erstkommunionvorbereitung 

             19:30 Uhr Do-Runde im Clubraum  

16.02.   17:00 Uhr Ministrantenstunde  

   19:00 Uhr Heilige Messe 

17.02.   18:00 Uhr Hl. Messe (Vorabend)  

18.02.   1. Fastensonntag  

    9:30 Uhr Familiengottesdienst – Kinderkirche 

  ca. 10:45 Uhr Wortgottesfeier im  

  Westsanatorium, Dessauerstraße 1 

   11:00 Uhr Hl. Messe  

19.02.     9:30-12:00 Eltern-Kind-Treffen im Gemeindehaus 

    20:00 Uhr Chorprobe 
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20.02.   15:00 Uhr Hl . Messe (Aschenkreuz)in Lichterfelde-Süd    

21.02.     6:00 Uhr Frühmesse anschl. Frühstück 

    15:45 Uhr Kinderschola für „Neulinge“  

    16:15-17:05 Uhr für alle gemeinsam  

22.02.   16:15-17:30 Uhr Erstkommunionvorbereitung 

23.02.   17:00 Uhr Ministrantenstunde 

    18:15 Uhr Kreuzwegandacht 

    19:00 Uhr Heilige Messe 

24.02.   18:00 Uhr Hl. Messe (Vorabend) 

25.02.   2. Fastensonntag (Zählsonntag) 

      9:30 Uhr Familienmesse 

    11:00 Uhr Hl. Messe  

26.02.     9:30-12:00 Eltern-Kind-Treffen im Gemeindehaus 

    20:00 Uhr Chorprobe 

27.02.   15:00 Uhr Gottesdienst in Li-Süd, anschl. 

    Kaffee für Senioren und mehr … 

28.02.     6:00 Uhr Frühmesse anschl. Frühstück 
   15:45 Uhr Kinderschola für „Neulinge“  
   16:15-17:05 Uhr für alle gemeinsam 

 

Regelmäßige Werktagsgottesdienste: 

mittwochs, donnerstags 9:00 Uhr und freitags 19:00 Uhr 

(Kirche Mater Dolorosa) 

dienstags 15:00 Uhr (Lichterfelde-Süd – Eben Ezer) 

mittwochs 15:00 Uhr Hl. Messe (Gallwitzallee,  

St. Marien-Krankenhaus) 

sonntags 8:00 Uhr Hl. Messe (Gallwitzallee, Kloster St. Augustinus) 

Beichtgelegenheit: samstags 17:00-17:45 Uhr oder nach Absprache 
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KOLLEKTEN im Januar 

Klingelbeutel: Für die Aufgaben unserer Gemeinde 

02.02.   Lichtmess  

   Für den Kerzenschmuck in unserer Kirche 

04.02.   5. Sonntag im Jahreskreis 

   Für den Druck von „Gemeinsam unterwegs“ 

   und das Wochenblatt 

11.02.  6. Sonntag im Jahreskreis 

   Für die Ministrantenarbeit     

14.02.   Aschermittwoch 

   Für caritativen Aufgaben der Gemeinde 

18.02.   1. Fastensonntag  

   Für die Kinder- und Jugendarbeit der Gemeinde 

25.02.   2. Fastensonntag  

   Für unsere Kath. Schulen (Frühjahrskollekte) 
 

AUS DER PFARRFAMILIE 

 

Wir gratulieren allen Gemeindemitgliedern, die im Februar ihren Ge-
burtstag feiern und wünschen Gottes Segen für noch viele Jahre! 

zum 70. Geburtstag 

02.02.  Gabriele Blüthgen  

18.02.  Karin Kramer  

zum 75. Geburtstag 

25.02.  Christa Brösemann-Grunwald    

zum 80. Geburtstag 

21.02.  Renate Rutzki  

22.02.  Christel Bartkowski  
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zum 85. Geburtstag 

03.02.  Annemarie Sarnowski   

06.02.  Josefine Schmidt  

ab dem 90. Geburtstag 

05.02.  Erika Feldbinder (93) 

13.02.  Klaus Schmidt (90) 

19.02.  Boguslawa Miezal (91) 

21.02.  Irene Holzschneider (94) 

22.02.  Albert Kolodziy (90) 

27.02.  Annemarie Mosgraber (91) 
 

 

 

Aus unserer Gemeinde 

 

Aus unserer Gemeinde verstarben: 
 

Claudia Wahle (59) 

Dietrich Fauth (91) 

Marie-Luise Frenzel (85) 

Josef Steinborn (80) 

 

Herr, gib` ihnen die ewige Ruhe und  

das ewige Licht leuchte ihnen. 
 

Das Sakrament der Taufe empfing: 

 

Jonah Nickolai Schulz  
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Seniorenfrühstück + Seniorenkaffee 
 

Das Seniorenfrühstück ist am 1. Februar im Clubraum des Gemein-
dehauses und dienstags ist Kaffeetrinken  nach der 15-Uhr-Messe 
in der Celsiusstr. Lichterfelde-Süd (Eben Ezer). 

Seniorenfastnacht ist in Lichterfelde-Süd, Celsiustr. 46-48,12207 
Berlin, am 13. Februar nach der Hl. Messe um 15:00 Uhr. 

Kontakt: A. Truskawa Tel.:711 62 78 

 

Eltern-Kind-Raum 

 

Montags von 9:30 bis 12:00 Uhr treffen sich Eltern mit ihren Kindern 
im neugestalteten Raum im Gemeindehaus. Kindgerechte Möbel ein 
warmer Boden und ein Teppich, weiche Bauwürfel und Spielzeug 
laden zum Spielen ein. Kommen Sie gerne vorbei.  
Kontakt: Franziska Storck mobil 01638701616. 
 

Kreuzwegandachten 

 

In der Fastenzeit werden wieder regelmäßig freitags um 18:15 Uhr, 
außer am 2. März wegen des Weltgebetstages, Kreuzwegandachten 
angeboten. 

Außerdem am Dienstag dem 20. März, um 20:00 Uhr mit der Leo-
Runde. 

 

Frühmessen 

 

Ebenfalls in der Fastenzeit sind jeweils um 6:00 Uhr  mittwochs, vom 
21. Februar bis 21. März, Frühmessen in der Kirche Mater Dolorosa. 
Anschließend ist Frühstück im Gemeindehaus.  
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Einkehrtag  2018 

Einladung:  

Das Thema des Einkehrtages lautet: 

„Der Führende soll werden wie der Dienende“   Lk 22,26 

„Dienstamt“, das Dienen in der Kirche und für die Kirche 

Dozent: Prälat Dr. Stefan Dybowski 
 
Samstag 17.02.2018, 
von 10 bis 18:00 Uhr anschl. Vorabendmesse, 
Großer Pfarrsaal, Gemeindehaus, 
Mater Dolorosa- Lankwitz,  
Kurfürstenstraße 57, 12249 Berlin 
  
 Programm: 
 
10:00 Uhr   Einlass/Stehkaffee 
10:30 Uhr  Begrüßung, Impuls, 1. thematische Einheit 
12:00 Uhr  Mittagspause 
13:00 Uhr      „Auf den Weg“ zur Kapelle im Kloster St. Augustinus, 
   kurze Meditation 
14:30 Uhr  2. Thematische Einheit (wieder in Mater Dolorosa) 
15:30 Uhr  Kaffeepause 
16:30 Uhr  3. Thematische Einheit 
18:00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst 
 
 
Um Anmeldung wird gebeten! 
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Termine 
 
 
WELTGEBETSTAG  2. März 2018 
 

 
 
Frauen aller Konfessionen laden ein zum Gottesdienst: 
 
Gottes Schöpfung ist gut! Surinam 
 
Treffen in der Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde, 
am 2. März, um 17:00 Uhr, 
Geraer Straße 94, 12249 Berlin. 
 

 

Die Hl. Messe, in Mater Dolorosa um 19:00 Uhr,  
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entfällt an diesem Freitag. 

 

 
 
 
 

 

 

 

 

Die närrische Zeit steuert ihrem Höhepunkt zu.  
Die Lankwitzer Fastnacht feiern wir 
 

am Samstag, 10.2.2018, 
um 20:00 Uhr, 
im Gemeindehaus Mater Dolorosa. 
Das Motto lautet in Anlehnung an unsere letzte  
Theaterproduktion: 
  

Spanische Nächte 

 

Eintritt: Erwachsene   10:00 € 
    Schüler/Studenten     5:00€  
 
Seien Sie uns herzlich willkommen! 
Helfer zum Aufbau sind am Freitag, den 9.2.2018, 
um 18:00 Uhr sehr willkommen.  
Zum Fest  bitte Speisen aller Art mitbringen 
(z.B. Kuchen Salate Buletten etc.)! 
Vielen Dank! 
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